
2.3.3 Vorauswahl  on geeigneten
Führungsformen

Die Eignung bestimmter Führungsformen  ängt im We¬
sentlichen von der Stärke und der Geschwindigkeit des
Kraftfahrzeugverkehrs ab. Beide Größen werden in den
Bildern 7 und 8 zu Belastungsbereichen zusammenge¬
fasst. Als Kraftfahrzeugbelastung wird dabei die Pro¬
gnosebelastung in der werktäglichen Spitzenstunde
für den Fahrbahnquerschnitt zugrunde gelegt. Als Ge¬

schwindigkeit dient die zulässige Höchstgeschwindig¬
keit (VZU|). Sofern eine gemessene V85 deutlich unterhalb
der VZLI|, liegt, kann diese verwendet werden.

Den Belastungsbereichen sind geeignete Führungs¬
formen zugeordnet. Die Übergänge zwischen den Be¬
lastungsbereichen sind keine harten Trennlinien. Je
nach Ausprägung weiterer Entscheidungskriterien kann
deshalb in begründeten Fällen von diesen Zuordnungen
abgewichen werden (vergleiche hierzu Tabelle 8).

Bild 7: Belastungsbereiche zur Vorauswahl
von Radverkehrsführungen bei zwei-
streifigen Stadtstraßen
(die Übergänge zwischen den
Belastungsbereichen sind keine
harten Trennlinien)

Bild 8: Belastungsbereiche zur Vorauswahl
von Radverkehrsführungen bei vier-
streifigen Stadtstraßen
(die Übergänge zwischen den
Belastungsbereichen sind keine
harten Trennlinien)

vierstreifige Straßen

19


